
Halle und Umgebung
Halle den 24 Juli 1916

Untermieter und Schlafgänger
Bekanntmachung

Fleiſch und Kartoffelkarten werden an diejenigen Unter
mieter und Schlafgänger welche ſich auf Grund unſerer Bekannt
machung in die in den Polizeirevieren ausgelegten Liſten einge
tragen haben am Dienstag den 25 d Mts im Stadt Ernäh
zungsamt IV Rathausſtraße 19 Zimmer 53 ausgegeben

Es wird hierbei nochmals darauf hingewieſen daß in Schank
und Svpeiſebetrieben Reſtaurants Kantinen Svpeiſebetrieben der
Hotels PrivatMittagstiſchen und dergl die Abgabe von Fleiſch
waren nur gegen Vorlegung der Fleiſchkarte Tages Wochen
eder allgemeinen Fleiſchkarte und gegen Abtrennung ſo vieler
Abſchnitte der Karte zuläſſig iſt als der Menge des zu verabfol

genden Fleiſchgerichts entſpricht
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WMargarine
Bekanntmachung

Am Dienstag den 25 Juli wird auf dem ſtädtiſchen Markte
mm der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe von 12 Uhr vor
mittags und von 6 Uhr nachmittags Margarine auf die
Nummern 5001 8500 der neuen Lebensmittelſcheine verkauft Auf
den Kopf eines Haushaltes entfällt Pfund

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zugleich geklangt an Haushalte mit einem Angehörigen deren

Namen mit dem Buchſtaben K beginnt Pfund Margarine
gegen Abſchnitt 1 des Butterſcheines zum Verkauf

Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle den 24 Juli 1916 Der Magiſtrat

Teigwaren
Bekanntmachung

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember/4 November 1915 wird der Verkauf der Teigwaren
Nudeln wie folgt geregelt

Der nächſte Verkauf beginnt am 25 Juli
Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt

werden einzelſtehende Perſonen dürfen 4 Pfund entnehmen
Der Verkauf findet in den bisherigen Verkaufsſtellen Kolo

nialwaren und Lebensmittelhandlungen gegen Vorzeigung des
Lebensmittelſcheines ſtatt

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats

AbendAusgabe I Beiblatt zu Nr 342 der Saale Zeitung Wortag 24 Jul 1916
T e re ee

Weizenfuttermeh
Dem hieſigen Kommunalverband ſtehen

4 200 Zentner Weizenfuttermehl
zur Verfügung die gegen Bezugsſchein in Mengen von 1 Zentner
ab abgegeben werden

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 53 vormittags von 1 Uhr

n g zer Preis für den Zentner Weizenfuttermehl beträgt 21,8Mark ſowie Sackgebühr 5 e 80
Halle a den 20 Juli 1916

Städtiſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Vom Dienstag den 25 Juli ab kommen wieder
Eier zum Verkauf Die Ware iſt auf folgende Geſchäfte
verteilt worden

T Ettinger Talamtſtraße A
H Doller Leipzigerſtraße 64
Allgemeiner Konſumverein 24 Filialen
C O Büſch Leipzigerſtraße
G Tag Zenkerſtraße 14
E Bachmann Körnerſtraße 32
Otto Thürmer Beeſenerſtraße 15 d
Möller Reideburgerſtraße 3
H Luft Dieskauerſtraße 15
M Landau Talamtſtraße 7
F H Krauſe 16 Filialen
Albert Knäuſel 8 Filialen
Paul Horlitz 4 Filialen
Beamten Konſumverein 8 Filialen
W Dudenboſtel Breiteſtraße 28
Otto Gottſchalk Große Ulrichſtraße 32

Jn dieſen Geſchäften müſſen alle Eier auch die nicht von
der Zentral Einkaufs Geſellſchaft bezogenen zum vor
geſchriebenen Preiſe von 24 Pfennigfür das
Stück abgegeben werden

Der Verkauf geſchieht gegen Vorzeigung des neuen
Lebensmittelſcheine s Jeder Haushalt erhält ein
Ei mehr als der Zahl der ihm angehörenden Perſonen ent
ſpricht alſo Haushalte mit einer Perſon 2 Eier mit 2 Per
ſonen 3 Eier mit 3 Perſonen 4 Eier und ſo fort

Der Verkäufer hat der Verordnung des Magiſtrats vom
28 Juni 1916 gemäß die Verkäufe auf dem Lebensmittel
ſchein mit Tinte oder Tintenſtift zu vermerken

Es werden als Käufer die Jnhaber der Scheine
Nr 27 001 48 000 Gruppe 10 16 zugelaſſen und die Haus
haltungen welche bei den früheren Verkäufen nicht berück
ſichtigt werden konnten

Die nicht berückſichtigten Haushalte kommen bei den
nächſten Eierverkäufen beſtimmt an die Reihe

Halle a den 24 Juli 1916

Der Magiſtrat

vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum
in den Lebensmittelſchein einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſirafung nach
der Verordnung vom 25 Seprtember, 4 November 1915

Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft
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Anträge auf Zulaſſung zum Handel mit Lebens
und Futtermitteln

Die auf Grund der Verordnung vom 24 Juni 1916 und der
dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen zu ſtellenden Anträge
auf Zulaſſung zum Handel mit Lebens und Futtermitteln ſind
nunmehr ſofort bei der Polizeiverwaltung einzureichen da die
genannte Verordnung am 1 Auguſt d Js in Kraft tritt

HSalle ven 21 Juli 1916
Der Vorſitzende

der zur Entſcheidung über die Erteilung und Entziehung der
Erlaubnis ſowie über die Unterſagung des Handels mit
Lebens und Juttervutter errichteten Stelle des Stadtkreiſes

alle a S
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Vankees und Farbige
Von J Caſſirer

Nachdruck verboten

Amerika das freie Land das auf ſeine vorgeſchrittenen
Einrichtungen ſo ſtolz iſt zeigt neben vielen Lichtſeiten auch
manch dunklen Schatten Zu letzteren gehört ſeine Raſſen
frage die in der Farbgrenze eolour line wie man dort
ſagt ihren Ausdruck findet

Die Bezeichnung colour line iſt zwar recht paſſend
aber doch nicht ganz genau Wir können es wenigſtens nicht
verſtehen wie eine Perſon die 99 Prozent weißes und nur
ein einziges Prozent ſchwarzes Blut in ihren Adern hat als
Nigger gelten ſoll wie das tatſächlich in den Vereinigten

Staaten geſchteht Jemand mag an Verſtand an Bildung
und Erziehung jedem Weißen gleich ſtehen es mag ganz un
möglich ſein ihn aus einer Gruppe reiner Weißen von
denen manche vielleicht eine dunklere Hautfarbe als er
haben herauszufinden aber wenn er einmal Negerblut in
ſeinen Adern hat dann hindert ihn das geſeüſchaftliche

Vorurteil frei mit ſeinen Mitmenſchen aus rein kaukaſiſcher
Raſſe zu verkehren wenn er auch zehnmal das Bewußtſeinhaben mag daß er in jeder Weiſe den Weißen niederer

Stände mit denen er täglich in Berührung kommt und die
a M M iner Farbe wegen verächtlich herabſehen über
egen iſt

Es gibt viele Farbige in den Vereinigten Staaten und
auch anderwärts die ſich als Weiße ausgeben da der kleine
Brüchteil afrikaniſchen Blutes der in ihren Adern fließt
ſich leicht verbergen läßt Jmmer geht das jedoch nicht Jn
ſeiner Heimat kennt man die Abſtammung eines Mannes
und der verhängnisvolle Fleck läßt ſich nicht vertuſchen Nur
wenn er vollkommen mit ſeinen alten Verbindungen bricht
wenn er ſeinen Namen ändert und in eine weit enktfernte
Gegend zieht könnte er ein neues Leben als Weißer be
e aber auch dann läuft er J daß plötzlich einer
iner früheren Bekannten auf der Bildfläche erſcheint und

eine ganze Zukunft dadurch vernichtet daß er ihn für einen
Nigger erklärt

den Hotels der Vereinigten Staaten wird einem
Farbigen deſſen Adern weit mehr weißes als Negerblut

enthalten ſchimpflich die Tür r während man einen
godianer als gern geſehenen Gaſt willkommen heißt Dabei
iſt der Jndianer von viel dunklerer Hautfarbe als der weiß
an er Nigger er ſteht aber innerhalb der Farbgrenze

r Anſpruch erheben als Menſch und Bruder ange wagen verwieſen trotzdem er

Neues von der Pofſft
Aus Anlaß der Einführung der mit den Jnlandsgebühren

zu erhebenden außerordentlichen Reichsabgabe treten vom 1 Auguſt
ab auch im Verkehr mit nachſtehenden ausßerdeutſchen Ländern
und Gebietsteilen Gebührenänderungen ein Die vom genannten
Zeitpunkt ab im inneren deutſchen Verkehr als Zuſchlag zu ge
wiſſen Gruppen von Poſtſendungen feſtgeſetzte Reichsabgabe wird
auch im Verkehr mit den Poſtanſtalten im Generalgouvernement
Warſchau und im Etappengebiet des Oberbefehlshabers Oſt ferner
im Brief und Paketverkehr nach Oeſterreich einſchließlich
Liechtenſtein Ungarn und dem Generalgouvernement Lublin
ſowie im Briefverkehr nach Bosnien Herzegowina erhoben Bei
Sendungen nach dieſen Ländern und Gebieten auf denen die
Reichsabgabe nicht verrechnet iſt wird deren Gegenwart vom
Empfänger eingezogen Z B wird für einen nach dem 1 Auguſt
noch mit einer 10 Pfennig Marke beklebten Brief einfachen Ge
wichts nach Oeſterreich im Beſtimmungslande vom Empfänger
der Gegenwert der Reichsabgabe erhoben Jm Verkehr aus
Oeſterreich einſchließlich Liechtenſtein Ungarn Bosnien Herze

Der Magiſtrat

gowinag und dem Generalgouvernement Lublin bleiben bis auf

ſehen zu werden Einige der vornehmſten Familien Vir
giniens ſind heutigestags noch ſtolz auf ihre Abſtammung
von Pocahontas der ein Vollblut Jndianer war und auch
des Präſidenten Wilſons zweite Gattin zählt den genannten
Jndianerhäuptling zu ihren Ahnen Houſton der National
held von Texas verließ kurz nach ſeiner Hochzeit Weib
Heimat und Ziviliſation um unter den Chirokeſen zu leben
Deswegen büßte er aber keineswegs ſeine Stellung in der
Geſellſchaft ein ſondern wurde ſogar zum Befehlshaber der
Truppen Texas in dem Kriege gewählt den dieſer damals
unabhängige Staat mit Mexiko führte Auch in Mexiko ſind
Jndianer zu Amt und Würden gelangt mehr als ein Präſi
dent dieſes Landes hatte Blut der Eingeborenen in ſeinen
Adern und Juarez einer der bedeutendſten Regenten des
Landes war ein Vollblut Jndianer

Und doch hat in gewiſſer Beziehung der Neger mehr
Anſpruch auf Rückſicht und Achtung ſeitens des Weißen als
ſein roter Bruder Willig fügte er ſich in die Sklaverei und
durch unermüdliche Arbeit half er das Land aufbauen
während der Jndianer ſich mit allen Kräften den Fort
ſchritten des weißen Eindringlings widerſetzte und ihn ſo
lange bekriegte als ihm dies überhaupt möglich war

Auch der Chineſe der von viel weißerer Hautfarbe als
der Jndianer iſt und durch ſeine harte billige Arbeit viel
zur Entwickelung des Weſtens beigetragen hat ſteht außer
halb der Farbgrenze Man hatte auch gar nicht übel Luſt
die Japaner außerhalb zu ſtellen die feſte Haltung jedoch
die vor einigen Jahren die japaniſche Regierung einnahm
als man den japaniſchen Kindern verbieten wollte dieſelben
Schulen zu beſuchen wie die weißen Kinder veranlaßte die
Bürger der Vereinigten Staaten ihre Anſichten hierüber
zu ändern

Der unlängſt verſtorbene Dr Booker Waſhingkon der
ſich durch ſeine Gelehrſamkeit und Bildung einen Weltruf
emacht hat wollte einmal in einem Hotel in Waſhington

hnung nehmen Jn ſeiner Begleitung befand ſich einer
ſeiner Schüler ein Jndianer Man bedeutete ihm daß man
dem Jndianer gern ein Zimmer geben würde für r aber
keins habe Ebenſo erging es ihnen Dampfer den
ſie zu ihrer Weiterreiſe benutzten der Oberkellner erklärtedaß der Jndianer an der gemeinſamen Tafel Platz nehmen
dürfe Dr Booker Waſhington aber nicht Frederick Douglaß
ein anderer bedeutender Mulatte erzählt daß man ihm auf
einer Reiſe nach Europa nicht erlaubt habe den Salon des
Dampfers zu betreten Als er ein andermal in den Nord
ſtaaten reiſte wurde er ſeinor Farbe en in den Gepäckdasſelbe Fahrgeid wie alle

weiteres für voll freigemachte Sendungen die bisherigen Ge
bührenſätze beſtehen Die nach dem bisherigen Tarif ungenügend
freigemachten und die nicht freigemachten Sendungen der gleichen
Herkunft werden in Deutſchland außer mit dem fehlenden Porto
nebſt Zuſchlagsporto auch mit der r belaſtet

Nach Luxemburg erhöht ſich das Porto für Briefe einſchl
Poſtauftrags und Wertbriefe um 5 Pfg für Poſtkarten um 2
Pfennig Das Porto für Pakete nach Luxemburg bis 5 Kgr be
trägt künftig in der Nahzone 45 Pfg und in der Fernzone 70 Pfa
Für die Pakete über 5 Kgr bleiben die bisherigen Gebühren
ſätze in Kraft

Jm Grenz Briefverkehr Briefverkehr zu ermäßigten Ge
bührenſätzen für die Anwohner der Reichsgrenze nach Dänemark
und den Niederlanden werden die jetzigen Portoſätze um den
Betrag der Reichsabgabe erhöht Auch für die von dort ein
gehenden nicht freigemachten oder nach dem bisherigen Tarif
ungenügend freigemachten Briefe noch den deutſchen Grenz
Bezirken wird neben den bisher in ſolchen Fällen zu erhebenden
Beträgen die Reichsabgabe in Deutſchland nacherhoben Jm
GrenzBriefverkehr mit der Schweiz findet beiderſeits eine Er
höhung des Portos in Deutſchland um 5 Pfg in der Schweiz
um 5 Rp ſtatt

Hinſichtlich der Gebühren für die Poſtſendungen nach dem
Generalgouvernement Belgien ändert ſich nichts

Nachdem der Bundesrat durch rn vom 13 Juli
beſtimmt hat daß die Proteſtfriſt für echſel die in
ElſaßLothringen zahlbar ſind früheſtens mit dem 31 Oktober 1916
ſtatt mit dem 31 Juli 1916 abläuft iſt die Poſtordnung vom 20
März 1900 entſprechend geändert worden Danach werden die
Poſtproteſtaufträge mit Wechſeln die in dieſem Gebiete zahlbar
ſind und deren Zahlungstag in die Zeit vom 30 Juli 1914 bis
einſchließlich 28 Oktober 1916 fällt am 31 Oktober 1916 nochmals
zur Zahlung vorgezeigt werden

Umfärben zu Militärtuchen verboten
Gegen das in S 1 der Bekanntmachung betreffend Herſtellungs

verbot Beſchlagnahme und Beſtandserhebung für Militärtuche
W I 15 15 KRA ausgeſprochene Herſtellungsverbet für
Militärtuche wird vielfach verſtoßen Dieſes Verbot lautet

Herſtellung von Militärtuchen d h Woll oder Halbwoll
geweben irgend welcher Art und Farbe die zu Uniformbeklei
dungsſtücken für Offiziere oder Mannſchaften in Betracht kom
men können iſt nach dem 15 5 15 verboten,

Unter Herſtellung von Militärtuchen iſt auch das Umfärben
bereits fertiggeſtellter andersfarbiger Tuche in Feldfarben feld
grau grau und graugrün zu verſtehen

Sollte ſeit Jnkrafttreten dieſer Verfügung dem 15 5 15
eine derartige Umfärbung ſtattgefunden haben ſo ſind die Tuche
da widerrechtlich hergeſtellt nach S 3 Abſ 4 der Bekanntmachung
W M 1000711 15 KRA ohne Rückſicht auf Gewicht und Menge
beſchlagnahmt und meldepflichtig

Die deutſche Lebensverſicherung im Jahre 1915
Die Geſchäftsüberſichten der deutſchen Lebensverſicherungs

geſellſchaften liegen nunmehr faſt vollſtändig vor und gewähren
wie die Köln Zeitg ſchreibt einen auch für weitere Kreiſe in
tereſſanten Ueberblick über den Geſchäftsgang im Jahre 1915 und
über die geſamte Lage der deutſchen Privat Lebensverſicherung

Es ſind im Jahre 1915 etwa 450 000 neue Verficherungen über
ein Kapital von rund 530 Millionen Mark abgeſchloſſen der Ver
ſicherungsbeſtand beziffert ſich Ende 1915 auf mehr als 15 800
Millionen Natürlich ſind dieſe drei Ziffern niedriger als die der
letzten Friedensjahre niedriger auch als die des Jahres 1914
deſſen größere Hälfte noch im Zeichen des Friedens ſtand Jmmer
hin gewähren ſie ein außerordentlich günſtiges Bild von der Lage
der Geſellſchaften und von dem allgemeinen Stande unſerer wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe Ein Volk das im zweiten Jahre eines
ſchweren Krieges in der Lage iſt faſt eine halbe Million neue
Verſicherungen abzuſchließen zeigt eine Leiſtungsfähigkeit die
niemals erſchöpft werden kann Das Bild geſtaltet ſich noch
weſentlich vorteilhafter wenn man die einzelnen Ziffern in den
Geſchäftsüberſichten und namentlich die erläuternden Bemerkungen
die ihnen beigegeben ſind näher prüft Jn faſt allen Geſchäfts
berichten kehrt die Bemerkung wieder daß ſowohl die Verſiche
rungsprämien wie auch die Zinſen der ausgeliehenen Hypotheken
regelmäßig und faſt vollſtändig eingegangen ſind Die Ausfälle
ſind nur um einen ganz geringen Prozentſatz höher als in nor
malen Jahren Bezeichnend iſt auch die Tatſache daß Polizen
Darlehen von den Verſicherungsnehmern im Jahre 1915 nur noch

anderen Reiſenden entrichtet hatte Einem Weißen der
ihm für die widerfahrene c ein paar Troſtesworte
ſagen wollte erwiderte er Einen Frederick Douglaß können
ſie dadurch nicht beleidigen Mich erniedrigen ſie nicht durch
dieſe Behandlung nur ſich ſelber erniedrigen die die ſie mir
angedeihen laſſen Als einmal ein rbiger zum Ge
ſandten der Vereinigten Staaten bei der Neger Republik
Hayti ernannt worden war wollten die Offiziere des
Dampfers auf dem er fuhr trotz ſeines hohen Ranges nicht
mit ihm an demſelben Tiſche ſitzen Kapitän Semmes der
Befehlshaber der berüchtigten Alabama kaperte einſt ein
Handelsſchiff der Nordſtaaten und nahm die Beſatzung als
Gefangene an Bord ſeines Dampfers Die Mannſchaft des
gekaperten Schiffes beſtand aus Weißen und Negern und
der Kapitän kam auf den humoriſtiſchen Einfall wie er ſich
ausdrückte eine war Bohne mit einer ſchwarzen abwechſeln
zu laſſen Mit anderen Worten die Gefangenen wurden
bei Tiſche ſo geſetzt daß ſtets ein Weißer zwiſchen zwei
Negern zu ſitzen kam Da eine der angeblichen Urſachen des
Bürgerkrieges die J ug der Nordſtaaten war gleiche
Rechte für S rze und Weiße in den Südſtaaten zu er
langen mag Kapitän Semmes wohl der Ueberzeugung ge
weſen ſein mit ſeiner Tafelordnung das Richtige getroffen
zu haben ſeine weißen Gefangenen indeſſen nahmen ſie
jedoch als ſchwere Beleidigung auf

Dumas der Aeltere war bekanntlich auch ein Mulatte
und von ihm erzählt man ſich folgende hübſche Anekdote Jn
einem Hotel in dem er abgeſtiegen war wurde ihm zu ver
ſtehen gegeben daß er nicht an der gemeinſamen Wirtstafel
unter den anderen Gäſten die ſämtlich Weiße waren Platz
nehmen dürfe ſondern daß man beſonders für ihn vecken
würde Dumas erwiderte hierauf nichts ließ aber ſeinen
Kammerdiener der ein Weißer war ſich zu den anderen
Gäſten an die Wirtstafel ſetzen er ſelber ſpeiſte in ein

er Größe Während des Eſſens rief er wiederholentlich
einen Diener von der weißen Tafel und li

die verſchiedenſten Handreichungen machen wird ni
a ev ſich mehr gedemütigt fühlte Dumas oder die
weißen Gäſte

Wie bereits erwähnt wird in den Vereinigten Staaten
eder der er 1 Prozent Negerblut in ſeinen Wern

als N angeſehen manchen weftlichen
taaten in denen es nur wenige Neger gibt iſt man duld

ſamer gegen ſie An ihre Stelle tritt dort der Chineſe den
man mit u t behandelt Anders iſt es imfritiſchen Jndien wo die Beze gen Farbiger undNeger keineswegs dieſcheebenten r mit erſterem

ſich von ihm
cht



ſt zur Beteiligung an Kriegsanleihenin geringem Ut und mei
verlangt worden ſind Daß die deutſche Privatverſicherung für
die Kriegsanleihen im ganzen mehr als 1350 Millionen aufge
tig hat c allgemein bekannt Bekannt iſt auch daß die Ge
fellſchaften Stundungen wo 7 verlangt ſind ſowohl für Prämien
wie auch für Hypothekenzinſen bereitwillig gewähren und auch
zur Unterſtützung des Realkredits in der Verlängerung der Hypo
theken überall ein weitgehendes Entgegenkommen namentlich auch
hinſichtlich des Zinsſatzes der in der Regel 4i8 Prozent nicht
überſteigt betätigen Die Sterbefälle des Jahres 1915 ſind ob
wohl geringer als im Jahre 1914 noch gewaltig Sie gehen na
türlich über das Friedensmaß erheblich hinaus Trotzdem ſind
die Abſchlüſſe überall günſtig ſo daß die den Verſicherten zufließen
den Gewinnanteile ſoweit erſichtlich nirgends eine Kürzung haben
erfahren an ie bewegen ſich zwiſchen 75 und 95 Prozent des
Ueber es

die einzelnen Geſellſchaften an Kriegsunterſtützungenfür ihre zum Heere eingesogenen Beamten oder deren Familien

geleiſtet baben entzieht ſich zurzeit der Oeffentlichkeit Von un
b heimiſchen Jduna Geſellſchaften iſt bekannt daß ſie im
Jahre 1915 zu dieſem Zwecke rund 155 000 Mark angewendet
haben Seit Kriegsbeginn bis ult Juni 1916 haben die Jdung

e an die Familien ihrer Beamten an Kriegsunter
ſtützungen ohne die gewährten Teuerungszulagen insgeſamt rund

285 000 Mark ausgezahlt

Ein Vackfiſchbrief an Herrn v Batocki
Wie willig hab ich es ertragen
Windbeuteln lernte ich entſagen

Schlagſahne miſſ ich und Baiſer
Run aber kommt das Allerſchlimmſte
Herr v Batocki warum nimmſte
Dem Backfiſch noch das Praliné
Das war des Lebens ganze Süße
Wenn er mir ſeiner Liebe Grüße
Jn einem Pfund Konfekt geſandt
Wer konnte dann mein Glück ermeſſen
Die Eva hat nur Obſt gegeſſen
Weil ſie noch kein Konfekt gekannt
Drum ſchenk ich Dir gegeb nenfalles
Herr von Batocki gerne alles
Jch will kein Fleiſch kein Ei Gemüſ
Herr von Batocki dafür gibſte
Mein Praliné das mir das Liebſte
Herr von Batocki werde ſüß

Für die Abſchrift R Liebmann
in der B

J 7
Eiſernes Kreuz

Dem Richtkanonier Hans Bieſecker im 1 Garde Feld
erieRegiment Sohn des Küſters Glauchaerſtraße 9

wurde für Tapferkeit in den jetzigen mere Kämpfen vom
Prinzen Eitel Friedrich perſönlich das Eiſerne Kreuz überreicht

Redakteur Dr Nitzſche in Halle von ſeiner Studentengeit
ber bekannt wurde mit dem Eiſernen Kreuz und der Sächſiſchen
FriedrichAuguſt Medaille ausgezeichnet
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Am 1 Auguſt iſt eine allgemeine Beſtandsaufnahme der Web
Wirk und Strickwaren angeordnet Die Aufnahme hat auf
WMeldeſcheinen zu geſchehen von denen 8 Gruppen vorgeſehen ſind
Für Kaufleute können dieſe Meldeſcheine im Bureau der Han
delskammer Franckeſtraße 5 abgeholt werden

Die Lieferung von hartgebrannten Hintermauerungsſteinenroten Verblendſteinen 1 Klaſſe und Klinkerſteinen für z Hoch

bauten am RNordende des Bahnhofes Halle Sagle ſoll im Wege
der öffentli Ausſchreibung vergeben werden Jn dem Sub

miſ am Sonnabend wurden folgende Forderungen ge
ſtellt Riebeckſche Montanwerke Halle Los T Los II 7878 Mk
Los III Fr Jeſau Halle 700 Mk 7575 Mk 6794 Mk Paul

Bertram Halle 650 Mk 7423,50 Mk 6952 Mk Halleſcher Ver
kaufsverein für Ziegelfabrikate Halle 8181 Mk Rich
Wolf Halle 625 Mk 6060 Mk 5727,50 Mk Dampfziegelei
Heiſterholz 45 Mk 45 Mk Herm Berlitz Halle Diemitz
693,75 Mk 6590,25 Mk 6122,50 Mk Emil Gericke Tempelhof
3625 Mk 12 442 Mk Vereinigte Ziegelwerke G m b H
Weißenfels 7272 Mk Fr i he Mk r Wagner Eilau 1100 Mk

Willy Burmeſter der bekannte Geiger komponiert icklich eine komiſche Ovper a poniert augenblick

drucke meint man gewöhnlich eine Perſon mit gemiſchtemBlute Auch iſt in Weſt Indien der Schwarze r
der Schmach ausgeſetzt die ſein Los in den Vereinigten
Staaten iſt Der Gouverneur einer weſtindiſchen Kolonie
der hier den König vertritt würde keinen Augenblick Be
denken tragen einen i als Gaſt an ſeiner Tafel
aufzunehmen vorausgeſetzt daß dieſer das Benehmen und
die Bildung eines Gentleman hat Wenn auch das gaſe
gefühl hier ſtark ausgeprägt iſt wird es doch nicht in be
letdigender Weiſe gizeiet Manche Farbige bekleiden hohe
Aemter im Staatsdienſte Jn Weſt Indien kann auch ein
Weißer eine Farbige heiraten ohne dadurch ſeine geſell
ſchaftliche n zu verlieren während eine ſolche Ver

e in Jeſeh reinen Staaten e etwas ganz Ent
etzliches angeſehen und in manchen Staaten ar mſchwerer Strafe bedroht wird 4 i b

Jn Braſilien wie auch in den anderen ſpaniſch amerikaniſchen Republiken leben Schwarze und Weite in voll

kommener Eintracht Ein ſolches Raſſegefühl wie in den
Vereinigten Staaten gibt es hier nicht Daraus man
indeſſen durchaus nicht folgern daß Schwarze und Weiße in
jeder Beziehung unter gleichen Bedingungen ſich miteinander
Z vermiſchen dürften Wer in einem Lande ge
lebt n dem beide Raſſen zahlreich vertreten ſind weiß
daß das unmöglich iſt aber nicht unmöglich iſt es Reibereien
und Feindſeligkeiten wiſchen den beiden Raſſen zu ver
meiden Jeder kann ſich in ſeinem eigenen Kreiſe bewegen
ohne mit anderen in Berührung zu kommen
Die Tatſache da er in den Vereinigten Staaten für

den Neger un den Weißen nicht die gleiche Gerechtigkeit
gibt iſt leider unbeſtreitbar und die Folge davon iſt das

chen der Schwarzen Zur Entſchuldigungd führt man gewöhnlich an daß ſie
notwendig um Schrecken bei dem Neger zu erregen und
die weißen Frauen des Südens z3 ſchützen die häufig von
den Regern verbrecheriſch überfallen würden ährend
eines dreijährigen Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten
im Norden und im Süden hat unſer Gewährsmann keinerlei
Beſtätigung für die Häufigkeit ſolcher Ueberfälle gefunden
Gelegentlich bemerkte er zu einem Amerikaner daß in Weſt
Indien ein Weißer der einen Neger lynchte als Mörder

werden würde Darauf fragte ihn der Ameri

Keine Kreuzotternlage im Syeſſart Jn einer Reihe vonToaethelungen u a in der Verliner Abendvoſt vom 15 Juli

Nr 164 e ein Artikel Kreuzottern im Speſſart welcher
das Unglaublichſte leiſtet Jn demſelben heißt es daß zurzeit
in den Wäldern im Speſſart eine Kreuzotternplage herrſche wie
groß die Zahl der Tiere ſei dürfe daraus hervorgehen daß z V
bei Orb in einer Woche über 600 dieſer Giftſchlangen getötet ſeien
Jn der Schule warne man die Kinder barfuß zu gehen oder ſich
im Walde niederzuſetzen Außerdem würden von verſchiedenen
Gemeinden für jede eingelieferte Otter 1 Mark als Prämie ge
zahlt Jeder vernünftige Menſch wird ſich ſagen daß es ſich in
dieſer Mitteilung um einen Scherz oder um eine Bosheit gegen
Bad Orb handelt Wenn 600 Kreuzottern in einer Woche getötet
würden ſo müßten Straßen Wege und Wälder von dieſen Tieren
wimmeln Eine Tatſache iſt daß die Stadt Bad Orb on ſeit
Jahren eine Prämie von 50 Pfg für jeden eingelieferten Kopf
einer Kreuzotter zahlt Keine andere Gemeinde des Vorſpeſſarts
zahlt eine ſolche Prämie Es werden infolge dieſer Prämie all
jährlich einige Exemplare an die Stadtverwaltung Bad Orb ab
geliefert Die Kreuzotter findet ſich vereinzelt ebenſo in der
Rhön und im Taunus wie im Speſſart Daß in der Schule vor
dem Riederſetzen im Walde gewarnt wird iſt unwahr Es ſind
im Gegenteil die Schulkinder wiederholt offiziell in die nahen
Wälder geführt worden um einen Teil der ungeheueren Heidelbeerernte zu bergen Tagtäglich ſammeln im Vorſpeſſart Hun
derte ja Tauſende von Erwachſenen und Kindern ſeit längeren
Wochen an der übergroßen Heidelbeerernte ohne daß die geringſte
Schädigung durch Kreuzottern gemeldet wäre Den Aerzten im
Speſſart ſelbſt iſt ſeit langen Jahren keine Erkrankung an Kreuz
otterbiß vorgekommen

Vermindern Sie Jhr Fett mit der neuen harmloſen Ent
ſettungsmethode Unter dieſer Arberſyritt erläßt eine Berliner
Firma ſeit Monaten Anzeigen in vielgeleſenen Zeitungen und
Zeitſchriften Sie ſtellt koſtenfreie Zuſendung einer Probe ihres
Mittels Reaktol denen in Ausſicht die ſich vertrauensvoll an
ſie wenden Dieſe erhalten auch eine Probe und dazu viele ſchöne
Druckſachen nebſt einem mechaniſch vervielfältigten Anſchreiben
worin als Preis für eine 5wöchige Kur 13,50 Mark angegeben
wird Die Firma iſt entgegenkommend genug dieſe Kur nach 5
Tagen unter Nachnahme zugehen zu laſſen auch wenn ein Auftrag
nicht vorliegt Nimmt nun der Adreſſat die Nachnahme nicht an
ſo erhält er nach einiger Zeit ein neues mechaniſch vervielfältigtes
Angebot wonach ihm geſtattet wird die Kur für 5 Wochen in
Teillieferungen für 6 und 7,50 Mark zu beziehen Bleibt auch
dieſes Schreiben unbeachtet ſo ergeht ein neues mechaniſch ver
vielfältigtes Schreiben worin die 5wöchige Kur für 10,50 Mark
angeboten wird unter der Bedingung daß der Bezieher 5 Namen
von Bekannten ermittelt für die Reaktol von Nutzen ſein dürfte
Bleibt aber auch dieſes Schreiben unbeantwortet dann wird ein
weiteres vervielfältigtes Angebot gemacht wonach die Kur zu
dem Engrospreis von 8 Mark geliefert werden ſoll Erzielt
auch dieſes Angebot keine Wirkung ſo wird demnächſt die Kur
ſür 6,50 Mark angeboten Dies ſcheint allerdings das letzte An
gebot zu ſein Denn nun bleiben die Schreiben und Druckſachen
der Firma aus Es mag hier dahinarfent bleiben ob dem ange
prieſenen Mittel Reaktol ein Heilwert zukommt Auf alle
Fälle iſt das Gebahren der Firma zu beanſtanden Man fragt t
unwillkürlich wie kann eine Firma die zunächſt ihre Ware für
13,50 Mark anbietet dann aber freiwillig bis auf 6,50 Mark
herabgeht und dieſe Herabſetzung des Preiſes grundſätzlich vor
nimmt was ſich aus den mechaniſch vervielfältigten Schreiſen
hinlänglich ergibt noch einen Anſpruch darauf erheben daß man
überhaupt ihren Angaben auch ſoweit ſie die angeblichen Wir
kungen des Heilmittels Reaktol betreffen Vertrauen entgegen
bringt Anentgeltliche Auskunft an Minder und Un
bemittelte erteilt die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Halle a
Schmeerſtraße 1 Eingang Verſicherungsamt Sprechſtunden
Mittwoch nachm von 25 Uhr Donnerstag und Frreitag vorm
von 821214 Uhr

Seifen Erſatz Mit jedem Tage häufen ſich die Angebote
von Erſatzmitteln Aber nur wenige der angeprieſenen Waren
find als Erſatz d h als ſolche Waren anzuſehen die dem zu Er
ſetzenden als vollſtändig oder beinahe gleichwertig an die Seite
geſtellt werden können Bei der übergroßen Mehrheit der ange
hbotenen Erſatzwaren handelt es ſich um minderwertige Erzeug
wiſſe Sie mögen hin und wieder geeignet ſein eine kleine Lücke
des täglichen Bedarfes auszufüllen Jmmerhin iſt bei ihrem An
kauf ſtets große Vorſicht geboten Dies gilt beſonders gegenüber
den vielen Seifenerſatzangeboten Als Seifenerſatz wird jetzt
allenthalben ein gepreßter Ton in den Handel gebracht Die
Verkäufer ſcheuen ſich nicht dieſen Ton als Hervorragenden
Seifenerſatz aus reinen Naturprodukten von großer Waſchkraft

kaner wie man denn dort die Angriffe der arzen auf
weiße Frauen verhindere Seine Antwort daß ihm während
eines mehrjäh Aufenthaltes in WeſtJndien ein der
artiger nicht bekannt geworden ſei wurde ihm offen

bar Und iſt das eine Ta die

wird Er ſchreibt Ein junges weißes Mädchen oder eine
Frau kann ſowohl bei Tage als in finſterer Nacht allein in
den Bergen die die Amgegend von Kingſton Jamaika
bilden dürch dicht bevölkerte r e von Schwarzen
oder Farbigen wandern ohne daß ihr etwas anderes be
gegnete als freundliche Begrüßungen von jedem Manne oder
jeder Frau die ihren Weg kreuzt Dabei muß bemerkt
werden daß Jamaika eine Kolonie iſt in der die farbige

n die weiße faſt im Verhältnis von 60 1 über
rifft

Wenn auch das Raſſegefühl in den engliſchen Kolonien
nicht ſo ſtark iſt oder zum mindeſten ſich nicht ſo deutlich
offenbart ſo iſt es nichtsdeſtoweniger doch vorhanden Es
beſchränkt ſich auch nicht auf den afrikaniſchen Neger Ein
an iſt uns bekannt daß in NeuSeeland ein Hotelbeſitzer
ich bei ſeinen Gäſten entſchuldigte weil er einen Maori
auſgenommen hatte und die Gäſte um die Erlaubnis bat
daß der Magri unter ihnen Platz nehmen dürfe Für ge
wöhnlich erlaube ich ja nicht daß Maoris unter meinen
weißen Gäſten ſitzen erklärte er dieſer Mann aber iſt ein

äuptling und unter ſolchen Umſtänden hoffe ich daß meine
äſte nichts dagegen haben werden

Jn den Zeiten der Sklaperei führte der Negerſklape
e nie nur einen Namen ſeinen Vornamen dem
man im Alter als Zeichen der Achtung den Titel Onkel
oder Tante hinzufügte Der Titel Miſter Herr wird
einem Neger nie gegeben Selbſt Dr Booker Waſhington
der von Königen empfangen worden und bei Präſident
Rooſevelt geſpeiſt hatte machte von dieſer Regel keine Aus
nahme Ein Amerikanex der über ihn mit einem anderenist äußerte Jch weiß nicht wie man ihn anreden ſoll
Miſter kann man doch zu ihm nicht ſagen er

widerte der andere über dieſe Schwierigkeit komme ich
e Ainweg Jch ſage einfach Wie geht es Jhnen Pro
eſſor

Ein Neger wollte einen beſtimmten v erreichen und
hatte dazu nur noch wenige Minuten Zeit Die erſte f
die ihm auf der Straße begegnet rief er an Zu ſeinem
Unglück war deren Kutſcher ein Weißer und der erwiderte
ihm barſc es ſei nicht ſeine Gewohnheit ſchwarze Gäſte zu

e

als bewährteſten und billigſten als vorzüglichen und voll

wertigen Seifenerſatz anzupreiſen obwohl er Seife nicht im efernteſten voll zu erſetzen vermag Gerade beim Waſchen d
Stoffen kann und darf dieſer Ton wegen ſeines ungünſtigen Ein
fluſſes auf die Gewebe keine Verwendung finden Ob er zum
Waſchen der Hände oder zum Scheuern des Bodens geeignet iſtdürfte recht zweifelhaft ſein Jedenfalls ſteht der es dieſer
Erſatzmittel meiſt in argem Mißverhältnis zum wirklichen Werte
der Ware Je verlockender die Anpreiſungen abgefaßt ſind und
je billiger der geforderte Preis erſcheint n größere Zurücg
haltung iſt geboten Die Verkäufer aber die ſolch minderwertige
Ware unter unwahren und irreführenden Angaben in den Ver
kehr bringen machen ſich abgeſehen von einem Verſtoß gegen die
etwa beſtehenden beſonderen Kriegsverordnungen des unlautereen
Wettbewerbs und Vetrugs ſchuldig Sie haben die Pflicht die
Waren auf ihren Wert zu prüfen und nur dem feſtgeſtellten Wert
entſprechend dürfen ſie die Waren anpreiſen Es wäre zu wün
ſchen wenn von allen Seiten der Bekämpfung dieſes Schwindels
die notwendige Aufmerkſamkeit gewidmet würde Solche die ſich
bereits durch derartige Schwindelware geſchädigt fühlen wollen
ihre Beſchwerden der Rechtsſchutzſtelle für Frauen unterbreiten
welche dieſelben an die Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwin
delfirmen weitermeldet Die Rechtsſchutzſtelle für
Frauen Jugendamt Eingang Kl Steinſtraße 8 II Zimmer 29
erteilt um ſonſt Rechtsauskunft an Unbemittelte in den Sprech
ſtunden Montag Mittwoch und Donnerstag 7 Uhr und Diens
tag vormittags von 111 Uhr

Marktkirche Am Mittwoch den 26 Juli abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Heintke

Jn der Georgenkirche findet am Mittwoch den 26 Juli
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Feſtnahme Jugendlicher Jn der Nacht zum Sonntag wurden
zehn jugendliche beiderlej Geſchlechts die 4 zwecklos in
Anlagen der hieſigen Stadt aufhielten aufgegriffen und nach
Namensfeſtſtellung entlaſſen

Von der Elektriſchen getötet Am Angerweg wurde ein zwei
jähriges Mädchen beim Rangieren der Straßenbahn überfahren
und ſo ſchwer verletzt daß es unmittelbar nach der Einlieferung
in das Diakoniſſenhaus verſtarb

Vom Tage Ein wohnungsloſer Arbeiter wurde auf dem
Riebeckplatze von Krämpfen befallen Da er ſich nicht wieder er
holte wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Königl
Klinik zugeführt Ein Geſchirrführer warf am Sonntag in der
Kl Klausſtraße einen 13jährigen Knaben derartig heftig mit dem
Kopfe gegen einen eiſernen Kanaldeckel daß der Knabe eine
ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug und der Königl Klinik
zugeführt werden mußte Der Täter wurde zur Namensfeſtſtellung
feſtgenommen

Provinzial Nachrichten
S Rietleben 23 Juli Jn Schutzhaft wurde geſtern

eine Frau genommen die ziemlich wirre Reden führte Sie
prk zur weiteren Feſtſtellung ihrer Perſon nach Halle über
ührt

Zſcherben 23 Juli Ge meiner Diebſtahl Kürz
lich wurde bei einer Arbeiterfamilie von der der Mann im Felde
kämpft von Dieben an Ort und Stelle ein Ziegenbock 4 Hühner
1 Hahn und 2 Kaninchen abgeſchlachtet und mitgenommen

Freyburg 23 Juli Feſtgenommen Geſtern be
merkten die Arbeiter Karl Jahr von hier und Roſenberger aus
Naumburg in der Gegend der hieſigen Putzke zwei ruſſiſche
Kriegsgefangene Sie nahmen ſie feſt und übergaben ſie der
Polizei Die Ausreißer ſtammen aus dem Gefangenenlager
Langenſalza arbeiteten in der Erfurter Gegend und waren von
dort entwichen

Klepzig 23 Juli Die goldene Hochzeit feierten
Rentenempfänger F Bergmann und ſeine Ehefrau geb Steuer
in Queis Der Ortsgeiſtliche überreichte dem Jubelpaar das
Kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mark

Calbe 23 Juli Gemüſepreiſe Von hieſigen Händ
lern wurden letzthin gezahlt für Gurken 7 Mk für das Schock
für grüne Bohnen 25 Mk Steckzwiebeln 20 Mk Kartoffeln 10
Mark für den Zentner

Tangermünde 23 Juli Filmaufnabhmen Hier er
olgen ſeit Anfang der vergangenen Aufnahmen einer

Film Geſellſchaft Von Tag zu Tag nimmt die Zahl der bei den
Aufnahmen des großen hiſtoriſchen Films Theopraſtus Para

n r u

Er ezZunſt und Wiſſenſchaft

Ramſay F
London 23 Juli Reuter

William Ramſay iſt geſtorben
Der Naturforſcher Sir

Dr John Walter Hall ein hervorragender amerikaniſcher
Geſanglehrer iſt in Newyork geſtorben Urſprünglich Klavier
ſchüler Liſzts bei dem er in Weimar ſtudierte dann Orgoaniſt
wandte er ſich in Jtalien unter Tamaro und in Paris bei Jacques
Bouhy der Geſangskunſt zu Er übte ſeine Lehrtätigkeit in Rew
york wo er an CarnegieHall wirkte über 20 Jahre aus und
promopierte an der ale Univerſität Von ſeinen zahlreichen
Schülern wurde am bekannteſten der Baſſiſt Herbert Witherſpoon

Der bekannte Weimarer Maler Profeſſor Ludwig von Hofe
mann deſſen Berufung an die Dresdener Kunſtakademie als
olger von Geheimrat Prell und Leiter eines r r

alerei wir vor kurzem gemeldet haben hat jetzt dieſe Berufung
angenommen Profeſſor von Hofmann wird ſein neues Amt am
1 Hktober d Js antreten

Hochſchulnachrichten

Jn der philoſophiſchen Fakultät der Jena
litierte ſich Dr Georg Weiß aus Schwabach für das Fach
Pädagogik Seine Probevorleſung behandelt den Sinn der
nalen Einheitsſchule

Das bayeriſche Kultusmini m hat dem ordentki
W an der Univerſität Straßburg Dr Wilhelm Kiſch

uf auf den durch die Emeritierung des Geh Rats
Lothar v Seu t erledigten Lehrſtuhl für Zivilprozeßre
und deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität Münche
erner dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Göttin

Ernſt Rabel einen Ruf auf den durch den Tod des

e enr deutſches bürgerliches Re miſches Recht un 1recht an der Univerſität München zugehen laſſen

Profeſſor Dr Guſtav v Bergmann Direktor des ſtädti

x

er

ren r Farbige l ch dadurch nicht im mindeſten ſchen Krankenh in Alkona hat einen Re e verſetzte ehe Jhr hat ganz r b ber inneren Miedien in Mie bare Ah den H
lieber in e e An ver Univerſität Frankfurt a M haben ſich in dermich au 7 ſehen und die Zügel nehmen e medisiniſchen Fakultät Dr med Hugo Braun für ene und
chah es u r s en ſie och zum Zuge an Der Hr med Ernſt a e vegetative Phyſiologie habilitiert
er c em m Fahrgeld r t Rektor der n n adt iſt für
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Mitwirkenden zu e e rettenun Erwachſene in mittelalterlichen Trachten durch die
der Die farbenprächtigen Aufzüge locken ſtets eine große
Stern e an und werden viel bewundert Die Vorführung
2 ine wind zum Beſten der Tangermünder Kriegshilfe ſtatt
des
finden arzburg 22 Juli Einbruch im KurhausAm ehe nachmittag wurde im hieſigen Kurhauſe ein frecher

Einbrüch verübt Während des Konzertes unter den Eichen wo
ämtliches Perſonal beſchäftigt war iſt eine Perſon in die nicht

ſchloſſenen Schlafzimmer eingedrungen Der Dieb hatte ſämt
üche Koffer Reiſetaſchen uſw gewaltſam erbrochen den Jnhalt
derſelben ausgepackt und nach Geld geſucht Glückli erweiſe hat
er nichts vorgefunden Nur eine Uhr und eine Geldbörſe ohne
bedeutenden Jndhalt ſind ihm in die Hände gefallen Von dem
Hiebe fehlt jede Spur

Raſtenberg 22 Juli Jum Neubau der hieſigentatholiſchen Kirche der rüſtig fortſchreitet ſpendete die
Gewerkſchaft Raſtenberg 3000 Mark

Camburg 24 Jnlie Nach dem Befund der gerichtlichen Leichenöffnung der

beiden ermordeten Frauen iſt das Ziel Rattun durch
Veilhiebe getötet worden während tiefe r den Tod der
jährigen Frau Prieſe herbeiführten Das Beil wurde am Tat
orte aufgefunden nicht aber das Meſſer Man nimmt an daß der
Mörder a erſt nur das Dienſtmädchen habe töten wollen

Zum Doppelmord in BVob

aus Rache dafür daß es das Liebesverhältnis mit ihm gelöſt
hatte Frau Prieſe kam auf das Schreien hinzu und wurde dann
als m Zeugin der Bluttat ebenfalls zum Schweigen ge
pracht Sie wurde geſtern unter großer Anteilnahme in ihrem
Heimatort Flemmingen beerdigt Der Mörder ein kräftiger
unterſetzter Mann mit angegrautem vollem Haupthaar und kurzem
grauen Schnurrbart hält ſich noch in der Umgebung auf Von
einem Knecht des Rittergutes Boblas wurde er dortſelbſt geſehen
und in Kleinprießnitz und in Sieglitz hat er es gar gewagt zu
betteln Vor der raſch herbeigerufenen Polizei ſuchte er jedesmal
das Weite Er ging zur Zeit der Tat barfuß und trug eine graue
Stoffmütze und eine gleichfarbige Jacke,

Fraureuth Reuß 22 Juli Botaniſche SeltenHeit Wohl wenigen wird es bekannt ein daß Fraureuth eine
Merkwürdigkeit birgt Es iſt ein Baum Liriodendron tulpisera
guf deutſch Tulpentragender Leierbaum Tatſächlich ſtimmt dieſe
Bezeichnung aufs genaueſte Die Blätter dieſes eigenartigen
Baumes haben nämlich die n der Leier dieſes altertümlichenMuſikinſtrumetes und die Blüten ſind wie g grünliche Tulpen
mit einem roten Kranz unten Seit ungefähr 14 Tagen ſteht dieſer
Baum im Garten des Kinderheims und im Grundſtück eines nicht
weit entfernten Nachbarn in voller Blüte Nur da kommt der
Vaum in Fraureuth vor Ueberhaupt gehört er zu den Beſonder
heiten und Seltenheiten Die Sage geht daß er erſt 20 Jahre alt
ſein muß ehe er zum erſten Male blüht und daß er dann nur
alle 5 Jahre voll und ſchön ſeine Blüten entfaltet

V Suhl 22 Juli Ein e Woleeih berüchtigter
Hieb konnte hier mit Hilfe eines Polizeihundes ermittelt wer
den Als der Hund nach einem gemeldeten Einbruchsdiebſtahl
bei der Firma D Meyers Söhne auf die Spur geſetzt worden war
verbellte er einen d beſchäftigten Arbeiter aus Schalkau
der jedoch leugnete der Dieb zu ſein Wie daraufhin eine poli
zeiliche Durchfuchung bei dem hier zugezogenen Dieb vorgenommen
wurde wurden die geſtohlenen Sachen aus ſechs Diebſtählen her
rührend vorgefunden Der Dieb geſtand trotzdem die Diebſtähle
nicht ein ſondern berief ſich auf das bekannte Syſtem die ge
ſtohlenen Sachen von einem Unbefannten bekommen zu haben

Meiningen 22 Juli Grundſteinlegung Am
Montag den 24 Juli dem Geburtstag der Herzogin Charlotte
von SachſenMeiningen wird in Liebenſtein der Grundſtein ge
legt zu einem eigenen ſtattlichen Gebäude das der Herzogin
Charlotte Augenheilanſtalt dienen ſoll Ueber
raſchend ſchnell ſind dank der zähen Energie mit der die Landes
fürſtin ihr Ziel verfolgt hat die Mittel zuſammengeſtrömt und
überraſchend groß ſind die Mittel die in dieſer bedrängten Kriegs
seit für dieſen edlen Zweck zuſammenfloſſen Sie ſind aus den
verſchiedenſten Teilen des Reiches gekommen ganz beſonders auch
aus dem Meininger Land Kaum je ſind für einen guten Zweck
ſo reiche Summen in unſerem Lande geſammelt wie für die
HerzoginChbarlotte Augènheilanſtalt Die Augsenheilanſtalt in
Liebenſtein wird die hei weitem größte aus freiwilligen Gaben
geſchaffene humanitäre Anſtalt unſeres Landes ſein Und es wird
die einzige ſein in unſerem Lande die ihre ſegensreiche Tätigkeit
weit über die Grenzen unſerer engeren Heimat hinaus ausdehnt

Erfurt 22 Juli Der grohe Hauptfriedhof iſtnunmehr trotz des Krieges fertiggeſtellt und der Benutzung über
geben worden nachdem ſchon ſeit Kriegsbeginn auf ihm den hier
in Lazaretten verſtorbenen oder aus dem Feld zurückgeführten ge
fallenen Kriegern beſondere Rubeſtätten bereitet worden ſind
Schon jetzt läßt dieſer für Krieger beſtimmte Teil erkennen daß er
einſt ein ganz beſonders würdiger Platz in dem großen Friedhof
ſein wird Der im Weſten der Stadt gelegene neue Hauptfried
vof iſt ſo weit entfernt daß die Stadtverwaltung einen beſonderen
ar wagendienſt bei Beſtattungen für die Angehörigen einrichten
gußte

Verwiſchkes

Rekordablieferung der deutſchen Lokomotip
fabriken

Die deutſchen Lokomotivfabriken lieferten im erſten Se
meſter 2000 ſchwere Güterlokomotiven im Werte von 220
Millionen an die Staatsbahnverwaltung ab Dies iſt eine
Rekordablieferung Alle Fabriken haben bereits
wei Drittel ihres geſamten Jahresumſatzes abgeliefert

Das Bootsunglück bei Grüngau
Zu dem ſchweren Unglück über das wir bereits im Mor

genblatt berichtet haben erfahren wir noch folgende Einzel
heiten Sonntag nachmittag gegen 354 Uhr verließ das
Motorboot Anna unter Führung des Beſitzers Wa und
ſeines Sohnes mit etwa 50 Paſſagieren die Anlegeſtelle am
e ergtaurant Am Sportdenkmal in Grünau um die
Fahrgäſte nach dem gegenüberliegenden Anlegeplatz in

metterlingshorſt zu befördern Als das Motorboot etwa
ie Hälfte der Fahrt zurückgelegt hatte kam aus der Rich
ng von Berlin der der PobilingGeſe gehörige Ver

gnügungsdampfer Hindenburg angefahren Offenbar
ſgubten die Führer beider Schiffe noch aneinander vorbei
ren Zu künnen und haben deshalb ihre Fahrt mit voller
ralt fortgeſetzt Plözlich war das Motorboot unmittelbar
r dem Hindenburg und konnte nis mehr ausweichen

große per rannte an das Motorboot an ſchnitt
in der Mitte durch und fuhr dann über die beiden ſinken

ſei t hinweg Auf beiden Schiffen entſtand eine ent
ſeit che Panik und von den Paſſagieren ertönten verzwei
da Hilferufe Der gang es Motorbootes war aber
der Werk eines Augenblicks Man hörte einen lauten Knall

offenbar von der Exploſion des Motors herrührte dann
man die beiden voneinander getrennten Hälften nocheinige Sekunden an der Oberfläche worauf ſie untergingen

hie dah e mhelih van den Wege die n Weihe

gefallen waren Hilfe zu bringen Be
voll war es daß ſich auf dem Boot ein Jel befand
Dieſes drückte zahlreiche der Verunglückten ins Waſſer hinein
und machte die Rettung völlig unmöglich Auch die Füh
rung des Dampfers Hindenburg vermochte nicht viel zur
Rettung der Verunglückten e en denn er befand ſich
in voller Fahrt und konnte erſt etwa 100 Meter weit zum
Stehen gebracht werden Das Unglück war auch vom Ufer
bemerkt worden und man unternahm ſofort alle Verſuche
um den Verunglückten zu Hilfe zu kommen Mit vieler
Mühe gelang es ſchließlich etwa zwanzig Perſonen zu retten
und nach dem Freibad Grünau zu ſchaffen Sie hatten zum
Teil das Bewußtſein verloren

Die Unglücksſtätte wurde noch bis in die ſpäten Abend
ſtunden hinein abgeſucht aber es gelang nicht noch jemanden
zu retten oder eines der Opfer zu bergen Die Namen der
Toten konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden Mit Sicher
heit iſt aber anzunehmen daß der Bootsführer mit ſeinem
Sohn den Tod bei dem Unglück gefunden hat

WTE Köpenick 24 Juli Wie bisher feſtgeſtellt worden
iſt ſind bei dem Dampferzuſammenſtoß auf dem Langen See
bei Grünau 18 Perſonen ums Leben gekommen

Das ſalſche große Los Mit einem originellen Fälſchertrick
arbeitete der bisher unbeſtrafte Steindrucker Weich der ſich
wegen Urkundenfälſchung vor der Nürnberger Strafkammer
zu verantworten hatte Die Verhandlung ergab folgenden Tat
beſtand Es war in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen daß
bei Bank und Losgeſchäften ein Mann erſchien der ein Los vor
geigte das nach der betreffenden Ziehungsliſte mit einem Betrage
von mehreren hundert Mark gewonnen haben mußte Da kein
Zweifel an der Echtheit der Loſe auftauchte erhielt der Vorzeiger
den Gewinn auch regelmäßig ausgezahlt Es handelte ſich um Be
träge von 20 500 und 600 Mark Erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus
daß die betreffenden Loſe in ganz raffinierter Weiſe gefälſcht
worden waren Durch die bisherigen Erfolge kühn gemacht ver
ſuchte der Fälſcher nun einen ganz großen Schlag der ihm aber
zum Verderben ausſchlagen ſollte Er r x in dem Bankgeſchäft
von Kaiſer und präſentierte ein Los auf das nach der Gewinn
liſte der Hauptgewinn der Lotterie zur Wiederherſtellung der Feſte
Koburg in Höhe von 100000 Mark gefallen ſein ſollte Der
Kaſſierer faßte ſofort Mißtrauen gegen den Mann hielt ihn durch
eine Ausrede hin und benachrichtigte die Polizei Dieſe ſtellte
feſt daß es ſich um den 47 Jahre alten Steindrucker Weich handelte
der ſeine technifthen Kenntniſſe zur Fälſchung der Loſe ausgenutzt
hatte Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe
von einem Jahr und ſechs Monaten

Wie John Bull denkt Eine Weltreiſende die gut zu ſehen
und gut zu hören verſteht Katharing Zitelmann erzählt in ihrem
ſoeben beim Verein der Bücherfreunde in Berlin erſcheinenden
Reiſebuche Als die Welt noch offen war ein kleines Erlebnis
welches für die Denkweiſe des braven John Bull überaus be
zeichnend iſt Jm Heiligen Lande war es da fuhr die Verfaſſerin
zuſammen mit zwei Engländern nach Jericho Die Fahrt war in
ſofern wenig erfreulich als der ſehr ſchlechte und unſichere Weg
Grund genug zum Klagen gab Da ſchreckte der eine der beiden
Briten ein ſonſt recht ſchweigſamer Herr mit einem Male aus
ſeinen Gedanken auf und erklärte ruhig Wir müſſen ſie raus
ſchmeißen Die Deutſche fragte was er denn hiermit meine
und John Bull antwortete ruhevoll die Engländer ſollten r
ſtina nehmen Auf die Frage wer denn England das Recht
dazu gebe antwortete er kurz und bündig England hat die
Pflicht für Ordnung in der Welt zu ſorgen Es bedurfte wohl
keines geringeren Ereigniſſes als einer ungeheuren Weltkata
rgvbe um dem Dünkel John Bulls die nötige Lektion zu er
eilen

Den Erreger des Fleckfiebers glaubt der Direktor des Zoo
logiſchen Jnſtituts der Univerſität Münſter Profeſſor Stempell
gefunden zu haben und zwar in den eigenartigen Gebilden im
Darminhalt von Kleiderläuſen die ja als Ueberträger dieſer

furchtbaren Krankheit bekannt ſind Weitere Unterſuchungen
müſſen zeigen ob dieſe Annahme des verdienten Gelehrten richtig
iſt Jn den Kreiſen der maßgebenden Sanitätsoffiziere unſerer
Heeresverwaltung kennt man dieſe Unterſuchungen nach dem Er
reger des Flecfiebers ſchon ſeit längerer Zeit und verfolgt ſie
mit dem lebhafteſten Jntereſſe Es iſt zweifellos ein Ruhmesblatt
der deutſchen Aerzte in dieſem Weltkrieg daß es gelang das
Auftreten von Fleckfieberepidemien die ja in früheren Kriegen
ganze Scharen von Kriegern fortrafften zu verhindern

Die franzöſiſche Advokatin aus Brieg Jm Pariſer
Juſtizpalaſt herrſcht große Aufregung weil eine neue Advo
katin die dort den Eid leiſtete eine aus Brieg in Schleſien
gebürtige Deutſche und ſeit zwölf Jahren an einen franzöſi
ſchen Jnduſtriellen verheiratet iſt der ſich bei der Truppe
befindet Die Zeitung Victoire betont daß die Advokatin
durch ihre Ehe eine Franzöſin ſei

Die Kämpfe in Wolhynien
Von unſerem zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Der Windmühlenhügel von Zubilno
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Kolsnie Jachimowka öſtlich Kieſelin 23 Juni

Am Waldrande von Zapuſt wird das Dröhnen ſtärker
1000 Meter weiter hinter Kolonie Zwawiec geht das wütigeBollern der Kanonen in den dumpfen Abſchuhton der

ſchweren Mörſer über Die Pferde müſſen feſt im Zügel
ſein denn der Weg iſt zuweilen faſt geſperrt von den
ruſſiſchen Toten obwohl die Sanitätskompagnien ſeitdem
die vorbrechenden ruſſiſchen Bataillone hier niedergeſichelt
wurden Tag und Nacht gearbeitet haben und die Kreuze
über den Maſſengräbern am Waldrande hinter Zapuſt ſchnell
zunehmen

m 10 Uhr hat das Wirkungsſchießen eingeſetzt Schußum Schuß ſchlägt hinüber z den hen Stellungen vor

Zubilno Jn langſamen Abſtänden kommen ruſſiſche Schrap
nellgruppen über den Wald von Jachimowka und ſuchen die
Straßen auf denen die Munitionskolonnen fahren

ichen und Buchen wölben 19 über dem Unterſtande
des Regimentsſtabes paar hundert Meter weiter am
Waldrande geht die Infanterie zum Sturme auf Zubilno
vor auf die mit Dra indernen ausgebauten vierfachen
Stellungen zwiſchen ubilno und Lipinow Beobachtung iſt
nur von der Sturmlinie möglich der Waldrand liegt unter
heftigem ruſſiſchen Feuer

n der Mitte des Anterſtandes ſteht der Pioniertiſch
auf ihm das Telephon Auf Höhe 232 beim Sturme u Vor
werk Leonowka vor vier Tagen war nur das Auge wiſſendnur gus den grauen Linien die ſich da an den ine vor
den Stellungen bewegten konnte man wiſſen wie es ſtand

e en n enr kleine ge mit den zwe rern kün 5an e tes von Minute zu M
eutnant und andeur hält den einen Hörer

7

deeeezbangnis J Piewgnd ſprigt ein üerfrumgre Wort de Fran55 ten in Höhe yrihineten vor 12 Uhr ſteigert die Artillerie

hre Wirkung zum Sturmſchießen
Vod Meldung Bataillon kommt vor gewinnt ſchnell

en

Drei Minuten vor 12 Uhr Anfrage Kommt Kom
pagne en iſt auf den Höh kt gelangt

as Feuer iſt auf den Höhepunkt gelangtErdſtückchen uen langſam von der Balkendecke Stüa

für Stück flattern ſie auf das weiße Holz des Tiſches
Die Sturmlinie iſt bis auf 500 Meter an die ruſſiſchen

ſee r herangearbeitet Hat alſo 700 Meter bereits
inter ſich

Langſam fallen die Erdkrumen Stück für Stück
Zwei Minuten nach 12 Uhr r Die ruſſiſchen

Maſchinengewehre ſind noch intakt zwiſchen Lipinow und
Zubilno kann kein Kopf hoch

Gleichzeitig hört man das Anſchwellen des Maſchinen
gewehrfeuers und die Jnfanterieſchüſſe durch den Artillerie
lärm durch

Meldung zum Bataillon Feuer muß wieder Punkt für
Punkt gegeben werden Es ſind unbeſchoſſene Reſter in den
Roggenfeldern die völlig intakt ſind Vor der Windmühle
von Zubilno her wird flankiert

12 8 Uhr Meldung Schweres ruſſiſches Artillertefeuer
auf ganzes Bataillon

12 10 Uhr Meldung Mit weiterem Verſuche vorwärts
z kommen ruſſiſches Feuer verſtärkt Ruſſen haben Durch

ruchsſtelle erkannt
12 30 Ahr Meldung Der linke Flügel der Nachbar

truppe iſt vorwärts gekommen Jmmer noch ſchweres
ruſſiſches Artilleriefeuer über der Linie

15 Uhr Flankierung von der Mühlenhöhe muß durch
Artillerie beſeitigt werden dann können Nordflügel jetzt
vorwärts

Der Artillerielärm hat nachgelaſſen Der Oberſtleutnant
ieht ſtill in das grüne Wiegen vor dem Unterſtande Dex
djutant am Telephon Artilleriebrigade

Jn einem Bauernhauſe auf lichter Höhe über dem
Walde liegt der Brigadeſtab An den Wänden der kleinen
Stube hängen grüne Kränze in Jmmergrün geflochten
deutſche Wandſprüche daneben

Wieder iſt das Telephon der Mittelpunkt des Zimmers
Der Brigadekommandeur und ſein Adjutant halten die
beiden Hörer Der General bittet die beiden Regiments
kommandeure gleichzeitig an den Apparat und gibt nun
gleichzeitig den Angriffsbefehl Unter Anſatz aus
reichender Kräfte die wichtigen Stellungen vor Zubilno zu
nehmen Kompagnien Brigadeerſatz werden eingeſetzt
um die Lücke bei Einſatz zu ſchließen Zur einheitlichen
Leitung beſtimme ich Herrn Oberſtleutnant Jch kannnur wiederholen die Stellung m u ß genommen werden das
mit iſt mein Vefehl zu Ende

Es iſt ganz ſtill in der kleinen Stube Jch höre den
Artillerielärm nicht mehr

Man trifft neue Verbindung mit der Artillerie Denn
immer noch flankiert die Windmühlenhöhe von Zubilno die
Stürmenden Von einer Kompagnie aus kann man die
ruſſiſchen Gräben dort ſehen Leutnant W wird ans Tele
phon geholt Artillerie wird an das Telehpon gerufen gleich
zeitig Her Adjutant Sie paſſen auf Herr W e

Herr Sch Artilleriehauptmann einy
Gruppe bitte auf die Windmühlenhöhe

feuert
Nur das Telephon lebt in dem kleinen Zimmer Je

weiß daß 1000 Meter weiter immer noch die Bataillone im
ruſſiſchen Feuer liegen An der Wand ſteht ein Spruch ich
kenne ihn noch Wort für Wort ſo oft habe ich die großen
ausgemälten Buchſtaben geleſen

Meinen Heiland im Herzen
Da ſchlaf ich ſo ſüß
Da träum ich ſo ſelig
Vom Paradies

Das Telephon ſpricht Der Adjutant Die Schüſſe
liegen bei Höhe 218 Raus aus der Leitung Alſo viel
weiter nördlich Wieviel weiter müſſen Sie nach Süden
Herr 500 Meter weiter ſüdlich

Zur Artillerie Herr Sch Alſo 500 Meter ſüdlich ein
Gruppe bitte

Das Telephon ſpricht Noch einmal wird korrigiert
Noch einmal Abgefeuert Herr Leutnant der
Adjutant Jetzt muß es ſitzen Keine Antwort

35 Uhr Leitung zur Kompagnie Leutnant W
iſt zerſchoſſen

Der General fährt nach vorn
Noch einmal hebt das Spiel an diesmal zu einer andern

Kompagnie Noch einmal 200 Meter kürzer Zwei Schuß
Abgefeuert Lagen gut Schüſſe lagen gut

in Regenſchauer praſſelt nieder Langſam noch ſchießen
ſich die neuen Batterien ein in dem ſchweren Gelände vor
der Windmühle von Zubilno Aber die Meldung kehrt jetzt
wieder Schüſſe lagen gut

Trommelfeuer wird vorbereitet Zeitpunkt wann die
Infanterie den letzten ſchweren Sturmſprung tun ſoll Dann
dann iſt wenigſtens die Flankierung im Norden beſeitigt
aber die Hauptarbeit bleibt noch es iſt ein harter und heißer
Tag für die Brigade Die wichtige Htellung nor Zuhilno

muß genommen werden a
Am 24 Juni meldet der Heeresbericht Bei der Heeres

gruppe des Generals v Linſingen wurde der Angriff bis in
und über die a gemeine Linie Zubhilno Watyn Zwiniacze
vorgetragen Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen iſt ſtündlich im Wochfen

Ralf Brandt Kriegsherichterf ter

Bäder und Kurorke
Jn Vad Orh betrug die Kurfrequenz bis zum 22 J van
Paſſanten und 1660 Kurgäſte 27 n n

Bad Salzfchlirf 19 Juli Als am ruhneTat Tauchboote tſchland bekannt wurde erfuhr mandaß eine h egcſenſheſt des Norddeutſchen Lloyd unter dem

inute Der Oberſt M

Vorſitz der Herren Alfred Lohmann und Philipp Heineken mit
enennung Deutſche OzeanReederei G m b und einem

von 2 Millionen Mark ins Leben getreten ſet um
lotte ähnlicher St zu bauen zwecks Ei eines ragel

S anderer eekehttg ue nn ehe h e
n rzeit in s zur u amen Abend im Kolonnaden Kaffeebaus befuchte

wurdee

Herr Leutnant Batterie hat gez



Tkreeende vom Kurvorſtand Oberleutnant a D Haeſeler ver
icßtes Gedicht

John Bull ſchwamm einſt im WeltenmeerAls feiſter Echund hin und her
Er wollte einen Knochen holen
Den er ſich hintenrum geſtohlen
Da ſtellten ihm ein Beineken
Der Lohmann und der Heineken
Mit einem Handelsſchiff das man
Ganz tief ins Waſſer ſtippen kann
Das iſt iſt das was Deutſchland braucht
Die Deu n taugt was weil ſie taucht
Sie gab John Bull den Naſenſtüber
Und fuhr nach Baltimore hinüber
Mit Farben und mit Medizinen
Um ein ge RNickel zu verdienen
Deutſchland und Bremen Heil und Glück

Kehrt unverſehrt nach Kiel zurück
Sei es mit qugcrr oder Nickel
Und faßt John Bull beherzt beim Wickel
Taucht auf Und ſtoßt ihm in die Plautze
Reißt ihm den Knochen aus der Schnause
Stellt ihm noch häufiger ein Bein
Ganz Deutſchland wird euch dankbar ſein

Alsdann ergriff der Kurvorſtand das Wort und wies darauf
hin von welch einer geradezu epochalen Bedeutung dies neue
Ereignis der ſei Generaldirektor Heineken er
widerte daß es für ſeine Geſellſchaft nahegelegen habe nach den
Erfolgen der Tauchboote der Kaiſerlichen Marine nunmehr auch
die Herſtellung von TauchHandelsbooten ins Auge zu faſſen Er
gedachte der Worte des Kaiſers daß die Zukunft Deutſchlands auf
dem Waſſer läge und daß von jeher der Kaiſer auch der Entwicke
lung der Handelsflotte ein gleich reges Jntereſſe entgegengebracht

SporkNachrichken

Das Goldene Rad von Halle
Sonntag den 23 Juli 1916

K Die am geſtrigen Sonntage im Olympia Park ausge
tragenen Dauer und Fliegerrennen hatten eine rieſige An
aiehungskraft ausgeübt Eine tauſendköpfige Menge hatte ſich
um die Tribüne und rund um die Radrennbahn verſammelt und
verfolgte mit ſteigendem Intereſſe die von prächtigem Wetter be
günſtigten Wettkämpfe Die ſportlichen Leiſtungen waren faſt
durchweg vollwertig Das Flieger Kriterium wurde in
5 Vorläufen von je 1000 Meter und dem Entſcheidungslauf über
1200 Meter der die drei Fahrer mit der kleinſten Punktzahl ver
einigte ausgefahren und ſah Lorenz als Sieger Das Ver
folgungsrennen über 4000 Meter fuhren Lorenz
Stabe nach Hauſe nachdem das Fliegerpaar ſeine beiden Geg
ner Hoffmann Arend nach der 6 Runde überholt hatte Die
Dauerrennen über 75 Kilometer beſtritten Willy Appel
hans geführt von Wiwerall Hugo Przyrembel Kaeſer und
Adolf Schultze Jaager Von den drei Läufen über 15 25 und 35
Kilometer waren die erſten beiden reich an ſpannenden Momenten
der letzte Lauf verlor durch die häufigen Raddefekte unter denen
Appelhans und Schultze zu leiden hatten an Jntereſſe ſo daß
Przyrembel leicht landen und mit ſeinem Siege das Goldene
Rad gewinnen konnte Die genauen Ergebniſſe ſind folgende

Flieger Kriterium 1 Lauf 1 Hoffmann in 2 Min
1024 Sek 2 Arend 3 Lähne 2 Lauf 1 Stabe in 2 Min
31 6 Sek 2 Lorens 3 Hoffmann 3 Lauf 1 Lorenz in
2 Min 6 Sek 2 Arend 3 Lähne 4 Lauf 1 Stabe in 2
Min 57 Sek 2 Arend 3 Hoffmann 5 Lauf 1 Lorenz in
3 Min 1 Sek 2 Stabe 3 Lähne Entſcheidungslauf
1 Lorenz in 3 Min 2156 Sek 2 Stabe 3 Arend Geſamt
ergebnis Lorenz 5 Punkte gegen Stabe 6 und Arend 9 Punkte

Goldenes Rad von Halle a S für Dauerfahrer 1 Lauf
über 15 Kilometer 1 Schultze in 15 Min 7 Sek 2 Appelhans
3 Przyrembel 2 Lauf über 25 Kilometer 1 Schultze in 25
Min 3836 Sek 2 Przyrembel 600 Meter zurück 3 Appelhans
4400 Meter zurück 3 Lauf über 35 Kilometer 1 Przy

rembel in 36 Min 48 Sek 2 Appelhans 2200 Meter zurück
S Schultze weit zurück

Pferdeſport
Berlin

Preis von Leipzig 1 Fanal Schmidt 2 Ortolan 3 Mo
untia Tot 53 Pl 19 16 37 10

Jungmannen Rennen 1 Muſelmann Archibald
2 Ecco 3 Fabreſto Tot 16 PI 13 20 31 10

Preis von Saatwinkel 1 Gilgenburg Jentzſch 2 He
lena 3 Heldentat Tot 34 PI 17 34 31 10

Graditz Rennen 1 Ariel Archibald 2 Der blaue Vogel
3 Jnvieta Tot 10 PI 10 10 10

AnſchlußRennen 1 Lilienſtein Bleuler 2 Parat
3 Jngri Tot 173 Pl 36 15 40 10

CaiusRennen 1 Coethen Kaſpar 2 Sorapis 3 Eros
Tot 53 Pl 19 17 13 10

Preis von Pichelsberg 1 Roſenmöve Kaſpar 2 Sen
tinol 3 Wartenburg Tot 97 Pl 23 13 43 10

hold 3 Deutſchland Tot 18 Pl 13 38 24 10
Budberger Jagdrennen

2 Calopſitte 3 Ancle Dobbin Tot 214 Pl 36 21 17 10
Crakauer Jagdrennen

ratſch 3 Julie Tot 45 Pl 17 20 65 1
Mörſer Handicap 1

3 Chutbeh Tot 27 PI 13 16 20 10

jler 3 Caliban Tot 52 Pl 21 22 29 10Königshof Jagdrennen Jn 2 Abteilungen gelaufen 1 Ab

2 Calcum 3 Forfar Tot 18 Pl 10 10 11 10
Abſchieds Flachrennen 1 Brachvogel

2 Chateauguah 3 Balagan Tot 232 Pl 53 22 27 10
v

tag von JankowichBeſans Proba gegen Herrn A Drehers Mä
ander gewonnen Dritter wurde Graf Zamnoyſkis Ormusd

Radſport
Stellbrink Sieger im Großen Preis von Berlin Jn Treptow

wurde am Sonntag der Schluß des Großen Preiſes von Berlin
ausgefahren Das Ergebnis iſt 1 Zwiſchenlauf 30 Kilo
meter Stellbrink in 26 13,4 vor Schipke Krupkat und
Weiſe 2 Zwiſchenlauf 30 Kilometer Lewanow in
26 57,2 vor Janke Demke Entſcheidungslauf 50 Kilo
meter Stellbrink ſiegt in 42 59,3 vor Schipke Janke und
Lewanow Das Fliegerrennen gewann Krahner

J r

Likerariſches
Deutſche Kunſt und Dekoration Verlagsanſtalt Alexander

Koch in Darmſtadt Das ſoeben erſchienene Juliheft der
Zeitſchrift befaßt ſich in der Hauptſache mit dem Münchener Maler
Max Feldbauer von deſſen kräftigen oft derben Bildern eine
ganze Anzahl abgebildet iſt Dieſe Malereien Bilder ſei ein
kaum mehr zutreffender Ausdruck meint Karl Mayr in ſeiner bei
gegebenen Würdigung ſind ſo ſehr auf Farbigkeit eingeſtellt
daß die photographiſche Wiedergabe ihnen ein gut Teil ihrer
Wirkung nimmt während doch die heftig hingeſetzten Farb
flecken ſelbſt in der Photographie etwas widerſinnig ins Auge
ſpringen Jmmerhin bleibt der Eindruck einer gedrängten Kraft
namentlich in den Pferdebildern Neben den Werken wird die
Umwelt des Künſtlers gezeigt Feldbauers Heim in Mitterndorf
bei Dachau Delisle und Jngwerſen haben das weiße Haus mit
dem burghaften Brückenzugang dem vielen Dach und dem ſehr ge
mütlichen und gepflegten Jnneren gebaut Nach Feldbauer kommt

ſeinen Beiträgen ſehr zart und liebevoll mit viel Sinn für Orna
mentik geſtrichelten Radierungen Der kunſtgewerbliche Teil um
faßt Abbildungen aus der Oeſterreichiſchen Kunſtglas Ausſtellung
im Berliner Kunſtgewerbemuſeum Erzeugniſſe des Glasinduſtrie
bezirkes HaidaSteinſchönau u a

Die ſoeben erſchienene Nr 15 des Simpliciſſimus enthält
u a folgende Zeichnungen Auf einen toten Flieger von Th
Th Heine Die hohe Schule und Der Grieche und ſeine Schutz
mächte von Blix Pariſer Wirtſchaftskonferenz von O Gul
branſſon Mexiko von Wilhelm Schulz Textlich iſt die Nummer
ausgeſtattet mit einer Skizze Der ewige Soldat von Arnold
Ulitz ferner mit je einem Gedicht Befreiung von Max Barthel
Jhr Proletarier draußen von Peter Scher und Abwehr

von Ratatöskr
Was das Publikum wiſſen muß wenn es hinterlegen will

ein Wegweiſer für jedermann insbeſondere für Geſchäftsleute
Bank und Geldinſtitute Vereine Geſellſchaften Büros auch zum
Gebrauche für Behörden mit zahlreichen Beiſpielen und Muſtern
betitelt ſich eine Schrift die von Amtsgerichtsſekretär E Kuhr
in Königsberg Pr Beekſtr 5 im Selbſtverlage erſchienen iſt Zu
beziehen auch durch die Papierhandlung Louis Ewerlien in
Königsberg i Poſtſtr 6 und die Muſikalienhandlung K Jüter
bock in Königsberg i Pr Prinzeſſinſtraße 3 a

Heim und Scholle Unter dieſem Titel erſcheint in Berlin
SW 11 eine neue Wochenſchrift die das geſamte deutſche
Siedlungsweſen beſonders die ländliche induſtrielle und halb
ſtädtiſche Kleinſiedlung für Kriegsinvaliden und Kriegsteilnehmer
pflegen und fördern ſoll Der Name des Herausgebers Prof H
Sohnrey und die Unterſtützung durch alle maßgebenden amt
lichen fachlichen und gemeinnützigen Stellen bürgen dafür daß
hier etwas Zweckmäßiges und Brauchbares geſchaffen wird

KronenBücher Band 24 Mutter BVertha Roman von
Wilh Hegeler Kronen Verlag Berlin

Handel Gewerbe und Verkehr
Billigere Häutepreiſe Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben

Für Roßhäute ſind jetzt Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden und zwar
ca 50 Prozent billiger als früher Ebenſo für Rindshäute zirka
20 Prozent Für Fohlen und Schußhäute werden beſondere
Abzüge gemacht

Der Roheiſenverband erhöht wie aus Eſſen gedrahtet wird
den Preis für Hämatitroheiſen mit Wirkung ab 1 Auguſt um
20 Mark für die Tonne

T

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Fleiſchermeiſtersehefrau Anna Wehrmann geborene Kopf

in SHalle Wörmlitzer Straße 105 iſt durch rechtskräftigen Straf
befehl des Königlichen Amtsgerichts hier vom 31 Mai 1916 wegen
Uebertretung der 88 57 19 der Bekanntmachung vom 25 Septbr
1915 Verweigerung der Abgabe von Lebensmitteln koſten
pflichtig zu 6 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 2 Tagen Haft beſtraft

Bekanntmachung
Die Käſefabrikantin Jda Arndt geb Zörner in Halle a

Körnerſtraße 33 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts hier vom 10 Juni 1916 wegen Ueberſchreitung der

1 Luſtige Sieben Reinkner

1 Reveille Lurig 2 Morte
Eieruhr iHliſchte 2 Poſtina

RheinlandJagdrennen 1 Seeadler Kühl 2 Schmugg

teilung 1 Moliere Gädicke 2 Albana 3 Ghibelline
Tot 20 Pl 13 19 13 10 2 Abteilung 1 Metz Franke

Zementabſchlüſſe

verteilt worden ſt

lands und OeſterreichUngarns eröffnet
waren und Schuhwarenartikeln war verhältnismäßig reichhaltig
Der Käuferzuſpruch war rege 3Das Württemb PortlandZementWert
hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 170 709

167 500 Mk erzielt woraus eine Dividende von wieder 2 Pro
Die Norddeutſche ZementJnduſtrie Akt Geſ

hat das abgelaufene Geſchäftsjahr mit einem Gewinn von 2005
Mark abgeſchloſſen um den ſich der Verluſtvortrag auf 49 800

Fie Kriegsſchuhmeſſe in Leipzig wurde am Sonntag unte
Anrather Flachrennen 1 Capitano Unruh 2 Wunder Beteiligung von 150 leiſtungsfäbigen Ausſtellerfirmen Deutſch

Die Auswahl in Schuh

Mark verringert Die Reubeckumer Portland Zement u Waſſer
kallwerke Zollern Akt Geſ haben das abgelaufene Geſchäfts
jahr nach Heranziehung des Vortrages von 8300 Mk mit einem

Krattiber

Das Wiener Kaiſer Derby über 2800 Meter wurde am Sonn

ein ſtarker Gegenſatz der Holländer W O J Nieuwenkamp mit

Verluſt von 71900 Mk abgeſchloſſen Bei dem Süddeutſchen
PortlandZement Werk Akt Geſ wurde im abgelaufenen e
ſchäftsijahr wieder ein Pachtſchilling von 103 000 Mk erzielt Die
ordentlichen Abſchreibungen wurden wieder auf 71 000 Mk be
meſſen Unter Berückſichtigung des Vortrages aus dem Vorijahre
iſt ein Gewinn von 62900 62 800 Mk geblieben Die Stettiner
PortlandZementFabrik hat für das abgelaufene Geſchäftsjahr
mit 3 Prozent 6 i die bisher niedrigſte Dividende verteilt
und zwar aus den Reſerven früherer Jahre

Gewerkſchaft EmſcherLippe in Datteln i W Die Ezgebniſſe
dieſes weſtfäliſchen Kohlenbergwerks in deſſen Beſitz die Friedr
Krupp Akt Geſ und der Norddeutſche Lloyd F teilen ſind in
1915 ſtark zurückgegangen Der reine Ueberſchuß beträgt nur 9143
Mark gegen 1304 233 Mk im Vorjahre Einſchl 615 423 i V
461 190 Mk Vortrag ſtehen 624 566 1765 423 Mk zur Ver
fügung Das je zur Hälfte von Krupp und dem Lloyd hergegebene
Gewerkendarlehen betkägt unverändert 20 Mill Mk die Anleihe
ſchuld ſtellt ſich auf 10,2 Mill Mk wie i

Audiwerke in Zwickau Das vor Jahresfriſt in eine Aktien
mit 124 Mill Mk Grundkapital umgewandelte Unter

nehmen ſchließt wie uns ein Privattelegramm meldet das erſte
Geſchäftsjahr mit 317 050 Mk Reingewinn Ueber die Verteilung
macht die Verwaltung bisher keine Angaben

Sodaverteilung Wie uns mitgeteilt wird iſt bei der Zentral
ſtelle für Sodaverteilung als neue Gruppe die Verbrauchergruppe
der Nahrungsmittelinduſtrie zu der auch die Brauinduſtrie ge
hört hinzugetreten Vertrauensmann der neuen Gruppe iſt der
Direktor der Metallberatungs und Verteilungsſtelle für die Brau
induſtrie Formulare zur Anmeldung des Bedarfes an kalzi
nierter und kauſtiſcher Soda können die Jntereſſenten der Nah
rungsmittel und Brauinduſtrie von der Metallberatungs und
Verteilungsſtelle für die Brauinduſtrie Berlin Charlottenburg
Kantſtraße 156/57 beziehen

Halliſcher Wetterbericht

22 Juli 23 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens
ß D

Barometer Millimeter 758,0 758,3Thermometer Celfius 15,0 14,5Rel Feuchtigkeit o 78 79Wind J 7 7 a W 2 NW 2Maximum der Temperatur am 22 Juli 18 1 C
Minimum in der Nacht vom 22 Juli zum 23 Juli 412 4 C
RNiederſchläge am 23 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

23 Juli 24 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

x Wermom s 5 1Rel Feuchtigkeit u d 70 81Wind e W 1 W 2WMarximum der Temperatur am 23 Juli 21 4 C z
Minimum in der Nacht vom 23 Juli zum 24 Juli 13 55 C
Niederſchläge am 24 Juli 7 Uhr morgens 0 m m

Welkerwarte Hamb
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
Vielfach bedeckt wenig veränderte Temperatur
Wolkig Regenfälle ziemlich warm
Wolkig ſtrichweiſe Regen Gewitter oder

neigung

25 Juli
26 Juli
27 Juli
28 Juli
29 Juli

Wolkenzug wenig verändert
Wolkig teils Sonne ſtrichweiſe Regen warm

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern J 20 JulNebra Oberpegel 2,08 10 2 2Welzenſe s Decrpeg i P
uünterpegel r602 e sTrotha 0 a 7 s 24 uli 1,64 21 Juli 1,80 16

Alsleben Oberpegel 23 Juli 2,42 20 Juli 2,44 2

Unterpegel v 3 2Calbe Oberpegei u c u z
v 45 7 48 5Unterpegel

Mittoldeutsche Ppi vat Banlce viele Heute e Pernapreober r 1882 1883 1602

Zu verkaufen R Wegen Aufgabe
bis 1 Auguſt ver die Rbeſtände meines re in et

Höchſtpreiſe zu 10 Mark Geldfſtrafe hilfsweiſe 2 Tagen Gefängnis
beſtraft worden

HSalle den 22 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung

worden

S alle den 22 Juli 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 24 bis 27 und 29 Mai

1916 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
in den Monaten Juli Auguſt und September 1914 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 9581 bis 17 972 und
Pfandſcheine in ſchwarzem Druck erzielt ſind ſowie die in der Ver
ſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen

ufivfriſt
vom 11 Juli 1916 bis 10 Juli 1917

bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
zegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei

J

ouiene Sielen

Erfahrener Lohnbuchhalter
der möglichſt ſchon in Maſchinenfabrik tätig war ſofort geſucht

Wegelin Hühner
Maſchinenfabrik u Eiſengießerei G Merſeburgerſtr 153

a detzamtſ Vermennges
friedrichstrasse 2

unentgeltlich
Männl Abteilung Salzgrafenſtr 2

e Etg 700 Mk per 1 10 z verm
eſ und Näheres vorm II Etage rSonnabend nachm geſchloſſen

gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

zum Verkauf von Kriegszeitungen

Weibl u 2ais aße 16

leiſcherſtr 9110
3 Mk ſofort

Frauen
Salle a S den Juli 1016 00

oder ſp vermietena Das Leihamt t der Stadt r Hoelle K S ſt ſaſe le dte Zeitung ba 4 S Feruſpr 019 e o

Kaufgesuche

Cinfamilienhaus

wegen Todesfalls zu verkaufen Das
s iſt vor 5 Jahren der Neuzeit ent
prechend gebaut 8 Zim viel Neben

gelaß Zentralheizung elektr Licht Gas
kleiner Garten m maſſiv Gartenhaus
reis 40000 Mk n nachereinbarung Deſſau Parkſtraße 9 e e 2000 Mk
2 Torbeor Pyramiden

zu verkaufen beſichtigenGärtnerei See Turmſtr 100

We erZinun Zink Blei
Ferd Haassoengior

Metallg ezerei Barfüßerſtraße 9

ermischtes

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Kostümen
Kostümröcken
Blusen
Jacketts u Mänteln

ſelten billig

Franz König
Ranniſcheſtr 20/21

Edel Krebse
Tafelkrebſe ock 13 14 MdMittelkrebſe e 6
Suppenkrebſe 4 5offeriert prompt lieferbar ab hier gegen
Nachnahme

Arthur Bodschwinna
Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

kinmachgläseſ

mit Patentverschluss
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Erstes S eschäft füre n ehe AMitgl des Rab Spar Ver
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